Breslauer Kreisblatt. 
Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


| Bekanntmachungen. 
(Klaſſenſteuer⸗Zugänge betreffend.) Aus den mir zugegangenen Verzeich niſſen 
fiber die im Jahre 1854 in den hieſigen Kreis verzogenen klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen ergiebt ſich 
nach naͤherer Ermittelung, daß die nachgenannten Individuen in den Klaſſenſteuer⸗ Ab⸗ und Zugangs⸗ 
Liſten für das I. und II. Semefter 1854 nicht in Zugang geſtellt find, 
Die Ortsgerichte fordere ich auf, mir bis zum 30. d. M. über die unterloffene Zugangſtellung 
Anzeige zu machen. Nachweis 
der im Jahre 1854 in den bieſigen Kreis verzogenen klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen welche in den 
betreffenden Liſten nicht in Zugang geſtellt worden find, 
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gene gezogen iſt. | 4 . 
Tſchoͤnbankwitz Biſchwitz Riedel Gottlieb Inwohner Juli 216 
Jackſchoͤnau Jordans muͤhle a. Beckner Agnes Wirthſchaft. Juli 26 
Schiedlagwitz Rothſchloß Nimptſch Tiffert Karl Ma gd Juli 113 
Fiſcherau Groß Tinz Schenk Friedrich Knecht Juli 148 
Albrechtsdorf Kapsdorf Otto (Anders) Chriſtian Magd Auguſt [13 
Schiedlagwitz er Brsn|eonctn Dittmann Ferdinand = Juli P 2 3 
Koberwig Rogau Doͤring Eduard Baͤcker Juli . . 
Jackſchoͤnuu Markt a Nippert Bertha Schleußerin Oktober 13 
Wangern desgl. Ernſt Roſina Magd Juli 143 
Leopoldowitz desgl. Zuckmantel Suſanna Magd Septemb.⸗ 13 
Koberwitz Klein Breſa Hierſemann Ernſt Schaffer Juli 5 
Muͤnchwitz Krentſch Kolleve Alois Wirthſchſchr. Oktober [. 5 
Wangern Oitwitz Strehlen Peter Gottlieb Knecht Auguſt 26 
Tſcoͤnbankwitz Petrigau | Schreiber Karoline Magd Juli 143 
Seſchwitz Strehlen Gruner Roſina Magd Juli 143 
Schlieſa Strehlen Siebeneichner Marie Magd Oktober 13 
Poͤpelwitz Strehlen Hanke Veronika Magd Oktober 1:1 113 


Breslau den 12. April 1855. 
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(Betreffend Klaſſenſtener⸗Zugänge.) Die in dem nachſtehenden Nachweiſe ver⸗ 
zeichneten, in den hieſigen Kreis verzogenen Klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen befinden ſich in den von 
den Oitsgerichten eingereichten Klaſſenſteuer Zus und Abgangs⸗Liſten pro I. und II. Semeſter 1854 


als Zugänge nicht vor, 
Ich fordere dieſelben auf, uͤber dieſe Unterlaſſung mir bis zum 30. d. M. Bericht zu erſtatten. 
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gezogen ſind. ersehnt Rthlr. Sgr. Pf. 
Poͤpelwitz Feſtenderg P. Wartenderg] Peisker Wilhelm Juli 1 
Neudorf Com. Brieg Brieg Caro Henriette November Einen 
Neudorf Com. Brieg Brieg Bragulla Wihelmine November — 13 
Cammelwitz Fuͤrſtenau Neumarkt Steinert Joſeph Juli wu Dt 
Schmolz Gohlau dito Langer Christian Febtuar — 1 3 
Graͤbſchen Hausdorf dito Klinner Andreas Juli — 216 
Herrmannsd. [Nimkau dito Stiller Johann November — 1 | 3 
Schosnitz Polsnitz dito Hoffmann Hedwig Juli — 113 
Schosnitz Schmell witz dito Kugel Chriſtian September — 16 3 
Schosnitz Spillendorf dito Niske Theriſia Oktober — 113 
Gnichwitz Stoͤſchwitz dito Hiller Ernſt Oktober A 
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wieder einzureichen. 

Es find in dieſe Nachweiſung alle kleinere Grundbeſitzer die durch das Hoch waſſer Erndte⸗ 
Verluſte gehabt haben, nach der in der Subrepartition und den Hausſteuerliſten beobachteten Reihen⸗ 
folge aufzunehmen, fo daß zuvoͤrdeiſt bie Bauern, dann die Gärtner ꝛc., dann die Häusler folgen. 

Alle diejenigen Grundbeſitzer, deren Grundbeſttz einen Katafiral-Er: 
trag von 200 Thlr. Schlef. überſteigt find aus dieſer Nachweiſung weg⸗ 
zulaſſen, indem rückſichtlich dieſer weitere Beſtimmung erfolgen wird. 

In Colonne 5 kommen eins unter das andere die Sorten ſaͤmmtlicher Feldfruͤchte, welche 
Damnificat angebaut hat, Heu, Kartoffeln, Rüben ꝛc. eingetechnet und in Colonne 6 muß bei jeder einzel⸗ 
nen Gattung die damit beſtellt geweſene Morgenzahl und gleich daneben auf derſelben Linie in Colonne 7 die 
Groͤße des bei jeder Frucht entſtandenen Verluſtes nach Zwoͤlftheilen angegeben werden. Dieſe Ermittelung der Ern⸗ 
te⸗Verluſte erfordert die größte Genauigkeit und find dieſelben von den Ortsgerichten durch forgfältige Ermitte⸗ 
lungen noͤthigenf alls bei einem Gemeindeg ebot durch die uͤbereinſtimmende Angabe aller Mitglieder feſtzuſtellen. 

Bei der Heunutzung wird angenommen, daß der zweite Schnitt, wenn er unbeſchaͤdigt ges 
blieben wäre, fo viel Fuder gegeben haben würde, als der erſte, weshalb der wirkliche Verluſt am zwei⸗ 
ten Schnitte (von dem hier überhaupt nur die Rede fein kann) in Colonne 7 nur zur Hälfte anzusetzen 
iſt, um ein richtiges Verhaͤltniß zu erzielen. Wären z. B. von 2 Morgen Wieſt 16 Fuder Heu im 
ganzen Jahre zu erndten geweſen, ſo kommen hiervon auf den erſten Schnitt 8 Fuder und auf den 
zweiten Schnitt ebenfalls 8 Fuder. Sind nun von den letztern 8 Fudern, vier Fuder verloren ge⸗ 
gangen, fo macht dies die Hälfte des zweiten Schnittes oder ein Viertheil der zu erwarten gewe⸗ 
ſenen Heuernte weshalb in Colonne 7 ein Viertheil () als Verluſt anzufegen find. Die Deus 
Verluſte koͤnnen, daher die Hoͤhe von J niemals Überfteigen, 
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um dies Alles deutlicher zu machen laſſe ich bier ein ausgefülltes Schema folgen. 
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Die zweite unbedruckte Seite des Formulars bleibt ſtets unbeſchrieben und wo Einlagebogen 
erforderlich find, muß ebenfalls die Seite rechts leer bleiben. 
Am Schluſſe der erſten Seite des Formulars reſp. der Einlage bogen haben die Ortsgerichte 
dieſe Nachweiſung dahin zu beſcheinigen: 
daß die Angaben, fo wie fie in der vorſtehenden Nachweiſung enthalten find, ſowohl ruͤckſichtlich 
der genutzten Flaͤche, als des erlittenen Verluſtes und der Vermoͤgens⸗Vethaͤltniſſe der einzelnen 
beſchaͤdigten Grundbeſitzer auf Wahrheit beruhen. a 
Sollten bei Ecledigung dieſer Verfuͤgung noch Zweifel entſtehen, fo haben ſich die Scholzen 
reſp. Getichtsſchreiber muͤndlich nähere Inſtruction einzuholen. 5 
Bei Einreichung dieſer Nachwelſung haben mir die betreffenden Ortsgerichte zugleich unter 
Angabe der Nr, und der Subrepartitions⸗Liſte und der Vorbeſitzer diejenigen Grundbeſitzer namhaft zu 
machen, die einen Ertrag von uͤber 200 Thlr. Schleſiſch haben. 
Breslau den 19. April 1855. 


(Die ſtändiſche Darlehns⸗Kaſſe betreffend.) Mit Bezug auf unfere in der 
Schleſiſchen und Breslauer Zeitung erfolgte Bekanntmachung vom 16, Januar o. bringen wie in 
Erinnerung, 

daß als Praͤkluſiv⸗Termin zur Anmeldung von Darlehns-Antraͤge von Privaten nach § 38 ad 8 

der Statuten von der ſtaͤndiſchen Commiſſion der 1. Juli 1855 anberaumt worden iſt, | 
und machen auf dieſe Beſtimmung ganz befonders aufmerkſam, da nach dem 1. Juli c. eingehende 
Darlehns⸗Antraͤge von Privaten unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. Zur Erleichterung der Darlehnsſucher 
werden gedruckte Formulare zu Antraͤgen auf Verlangen koſtenfrei von uns verabreicht. 

Da die Prüfung der Begrundung der Anträge und der ſtatutenmaͤßigen Sicherheit der bean⸗ 
ſpruchten Darlehne bei dem jetzt ſtattfindenden bedeutenden Begehr nach ſolchen einigen Zeitaufwand 
erfordert, fo liegt es im Intereſſe der Darlehnsſucher, ihre Anträge fo viel als moͤglich zu beſchleunigen 
und vollſtaͤndig zu ſubſtantiiren. ’ 

Breslau den 15. April 1855. 

Directorium der ſtaͤndiſchen Provinzial⸗DOarlehns⸗Kaſſe für Schlesien. 


Freiherr v. Gaffron. Graf v. Hoverden. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf die Kreisblatt» Verfügung vom 26. Fe⸗ 
bruat o. S. 43—44 zur offentlichen Kenntniß gebtacht. Breslau den 17. Apill 1855. 


(Betreffend die Einreichung der Todtenſcheine für verſtorbene Ve⸗ 
teranen.) Mit Bezug auf die Kteisblatt⸗Beſtimmung vom 27. Oktober 1853 Nr. 43 S. 159 
bringe ich den Dorfgerichten die Einreichung der Nachweiſe und der Todtenſcheine von den vom 1. Des 
zember 1854 bis ult. Mai o. verſtorbenen Veteranen in Erinnerung, damit die Zuſammenſtellung der 
Kreis-Nachweiſung am 1. Juni a. c. nicht aufgehalten wird. a 

Breslau den 18. April 1855, 
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(. Diebſtahl.) Dem Gerichts⸗-Scholzen Gottlieb Scholtz zu Neukirch find nachverzeichnete 
außer Cours gefegte, der Gemeinde Neukirch gehoͤrige Pfandbriefe ſeit dem 15. d. M. abhanden 
gekommen: Ein Pfandbrief Nr. 18,003 Litt. B. über 100 Thir. für Golſchwitz Kreis Falkenberg; 
ein Pfandbrief Nr. 11,905 Litt. B. über 50 Thlr. fit Ornontowitz Kreis Pleß; ein Pfandbrief Nr. 
70 Trachenberger Fuͤrſtenthums auf Wirtwitz Kreis Breslau uͤber 30 Thlr. 

Breslau den 18. April 1855. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. wurden durch Einſchneiden in 
das Schobendach dem Freigaͤrtner Gottfried Schmidtke zu Gallowitz geſtohlen: 2 Mittelſtuͤcke geraͤucher⸗ 
tes Schweinefleiſch, eine Quantitat Bratwuiſt, ein Deckbette mit blauleinenem Indelt und blaugegitte⸗ 
ter Zuͤche mit rothgeſtreiften Baͤndern, ein Flaumfederkopfkiſſen mit blaugeſtreiften Indelt ohne Zuͤche, 
ein Kopfkiſſen mit blauſtreiſigen Jadelt uud blaugeſtreifter Zuͤche, ein Getreide-Sack mit 3 hausbackenen 
Broten 5 Metzen Weizen, ein Scheffel Mehl und 3 Metzen Bohnen. Breslau den 18. April 1855. 


W T. 
(Perſonal Chronik.) Es find vereidiget worden: 1. Der Wirthſchaftsinſpector Heinrich 

Haberſtrohm und 2. Der Waͤchter Anton Willert zu Rofenthal als Feldhuͤter fuͤr die Ortſchaft Roſenthal. 
Breslau den 18. April 1855. 


. p ⅛ v ⁵˙»5 K — 
(Verloren.) Am 29. März e. wurde auf der Chauſſee von Breslau nach Poͤpelwitz eine 
ſchwarzlederne Brieftaſche verloren, in welcher ſich ein Gewerbſchein auf den Namen Kaleſſe lautend und 
verſchiedene andere Schriften und Papiere befanden. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe bei mir abgeben. 

Breslau den 12. April 1855. 

(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachdenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Die von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio hierſelbſt am 14. März o. nach Arnoldsmuͤhle 
gewieſene unverehelichte Johanna Baier iſt bis jetzt dort noch nicht eingetroffen und treibt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich vagabondirend umher. 1 ; j . 

2. Pferdeknecht Wilhelm Heidrig, welcher bis zum Januar d. J. in Maria Hoͤfchen in Dienſten ſtand. 

3. Der Lohngaͤrtner Tannhaͤuſer in Dienſten dei dem Erbſcholtiſeibeſitzet Gimmler zu Poln, 
Peterwitz iſt vor etwa 4 Wochen mit einem Vermiethungsſcheine feines Brotherrn weggegangen und 
bis heut nicht zuruͤckgekehrt, ſollte er betroffen werden, ſo iſt er in ſeinen Dienſt zuruͤckzuweiſen. 

4. Der Knabe Pfingſt aus Boguslawitz wurde am 13. d. M. von feinem Pfleger dem 
Kretſchmer Heyde nach S illmenau geſandt, iſt jedoch von dort bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt und 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. 

5. Das Koͤnigl. Kommando 1. Bataillons 10. Landwehr⸗Regiments verlangt den gegenwaͤr⸗ 
tig en Aufenthalt des Tiſchler Anton Haaſe zu wiſſen. 

6. Vor etwa 3 Wochen ging der Inwohner Gottlieb Strauch aus Neu Schlieſa mit ſeinem 
9 Jahr alten Sohn nach Ohlau um ſich dort Arbeit zu ſuchen, in Wuͤrben (Kreis Ohlau) trennten fie 
ſich und ſetzte der p. Strauch, ſeinen Sohn daſelbſt zurücklaſſend, den Weg nach Ohlau weiter fort. 
Der Knabe Karl Strauch ſol jedoch bis heut noch nach Neu Schlieſa zuruͤckkehren. Bekleidet war derſelbe 
mit einem alten gruͤnen Zeugrock, ein Paar blaugeſtreiften Zeughoſen, ein Paar ſchadhaften Stiefeln 
und einer blautuchenen Müge, s 

Breslau den 18. April 1855. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(1 Thaler Belohnung) werden von Seiten des hieſigen Magiſtrats demjenigen 
ausgezahlt werden, welcher jenen Frevler ermittelt und anhero namhaft macht, der im vorigen Monat 
den Durchſtich auf der Waſſerſcheide zwiſchen den Kleinburger⸗ und Lehmgrubener⸗Acckern an der Loher⸗ 
Straße ausgeführt hat. Breslau, den 14. April 1855. Koͤnig l. Polizei⸗Praͤſidium. v. Kehler. 


A ae Me A 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


